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    KATHERINE PANCOL


    FRANZÖSISCHE ROMANSCHRIFTSTELLERIN


    
      	Geboren 1949 oder 1954 in Casablanca (Marokko)


      	
        Einige ihrer Werke:

        
          	Wege in die Zärtlichkeit (1979), Roman


          	Der langsame Walzer der Schildkröten (2008), Roman


          	Montags sind die Eichhörnchen traurig (2010), Roman

        

      

    


    Katherine Pancol zog im Alter von 5 Jahren nach Frankreich. Sie arbeitete zunächst als Französisch- und Lateinlehrerin, bevor sie sich dem Journalismus zuwandte. So lernte sie einen Verleger kennen, der sie ermutigte, einen Roman zu schreiben. Ihr erster Roman, Wege in die Zärtlichkeit, erschien im Jahr 1979. Im folgenden Jahr zog sie nach New York, wo sie Kurse im Kreativen Schreiben an der Columbia University belegte. Dort schrieb sie drei Romane, bevor sie nach Frankreich zurückkehrte und sich ganz dem Schreiben widmete.


    Bis heute sind 17 Romane der Autorin erschienen, darunter eine Trilogie, die sich eines großen Erfolgs erfreute: Die gelben Augen der Krokodile, Der langsame Walzer der Schildkröten und Montags sind die Eichhörnchen traurig.


    In der darauffolgenden Trilogie Muchachas wird ein Teil der Romanfiguren wieder aufgegriffen.

  


  
    DIE GELBEN AUGEN DER KROKODILE


    DER ERSTE BAND DER TRILOGIE


    
      	Textgattung: Roman


      	Herangezogene Ausgabe: Die gelben Augen der Krokodile. Aus dem Französischen von Nathalie Lemmens. btb: München 2012.


      	Erstausgabe: 2006


      	Themen: Selbstfindung, Familiensaga, Liebe, Ehrgeiz, Lüge

    


    In Die gelben Augen der Krokodile erzählt Katherine Pancol in einfachem Stil die Geschichte von Joséphine und Iris. Die beiden Schwestern, die unterschiedlicher nicht sein könnten, schließen einen Pakt: Joséphine willigt aus Geldnot ein, in Iris‘ Namen ein Buch zu schreiben, damit diese die Anerkennung erfährt, die sie sich wünscht.


    Die Verfilmung aus dem Jahr 20141 orientiert sich nah am Roman und hebt besonders die Beziehung zwischen Joséphine und Iris hervor.

    


    
      
        1. Es besteht keine deutsche Version des Films (Les Yeux jaunes des crocodiles).

      

    

  


  
    INHALTSANGABE


    IM KARUSSELL DER GEFÜHLE


    Der Roman beginnt mit dem Ende der Ehe von Joséphine und Antoine. Dieser ist seit einem Jahr arbeitslos, erträgt diese Situation nicht und verlässt Joséphine für eine andere Frau, Mylène. Joséphine ist am Boden zerstört.


    Während ihre Freundin Shirley sie unterstützt, kritisieren ihre Mutter Henriette und ihre Schwester Iris sie und halten sie für zu schwach, um die Trennung zu verkraften. Josephine, die sich ihr ganzes Leben lang ungeliebt fühlte, behauptet sich nun zum ersten Mal gegen ihre Mutter, indem sie deren finanzielle Unterstützung ablehnt. Stattdessen möchte sie sich alleine mit ihren beiden Töchtern Zoé und Hortense aus ihrer schwierigen Lage befreien.


    Ihr Exmann Antoine wiederum beschließt, nach Kenia zu gehen, um dort eine Krokodilfarm aufzubauen. Für sein Projekt hat er einen großen Kredit aufgenommen, den er jedoch nicht zurückzahlen kann. Daher übernimmt Joséphine die Bezahlung für ihn. Iris‘ Ehemann Philippe bietet ihr unterdessen an, für ihn gegen Bezahlung Verträge zu übersetzen. Da er zufrieden mit ihrer Arbeit ist, bittet er sie anschließend, eine Biografie von Audrey Hepburn (britische Schauspielerin, 1929-1993) zu übersetzen.


    Antoines Abenteuer in Kenia endet in einer Katastrophe: Sein Projekt misslingt und er stirbt bei einem Angriff durch ein Krokodil.


    Iris spürt währenddessen, dass es in ihrer Ehe kriselt. Sie hat sich allerdings zu sehr an den Lebensstandard, den ihr Philippes Einkommen bietet, und das Bild, das sie zusammen in der Öffentlichkeit abgeben, gewöhnt, als dass sie sich von ihm trennen würde. Früher schrieb sie Drehbücher und genoss ihr Leben in vollen Zügen, jedoch gab sie dies von einem Tag auf den anderen auf, als sie Philippe kennenlernte. Sie denkt häufig an Gabor Minar, in den sie einmal verliebt war. Dennoch versucht sie mit einer Lüge, in die sie auch ihre Schwester involviert, ihre Ehe zu retten.


    Die Ehe zwischen Henriette und ihrem zweiten Ehemann Marcel läuft ebenfalls nicht gut. Marcel bereut es, die stets negativ eingestellte Henriette geheiratet zu haben, die sein ganzes Geld ausgibt, ihn schikaniert und ihm kaum Liebe entgegenbringt. Er hat eine Affäre mit seiner Angestellten Josiane, was Henriette schnell herausfindet. Zum Ende des Romans zerbricht ihre Ehe, da Marcel Henriette für Josiane verlässt und mit ihr ein Kind bekommt.


    DIE LÜGE


    Um sich bei einer Abendveranstaltung gut darzustellen, erzählt Iris einem Verleger, dass sie einen Roman über das 12. Jahrhundert schreibt, wobei sie sich auf das stützt, was ihre Schwester ihr zu dem Thema erzählt hat. Iris erkennt, dass der einzige Sinn ihres Lebens darin besteht, Philippes Ehefrau zu sein, wobei ihre Ehe nicht einmal glücklich ist. Ihr Sohn Alexandre befürchtet, dass sich seine Eltern scheiden lassen werden.


    Alle hören davon, dass Iris wieder mit dem Schreiben begonnen hat. Diese kann sich also nicht mehr aus ihrer Lüge herausreden und schlägt Joséphine ein geheimes Angebot vor. Joséphine soll das Buch unter Iris‘ Namen schreiben und erhält den finanziellen Gewinn, während Iris den Ruhm und die mediale Aufmerksamkeit bekommt. Aufgrund ihrer Geldsorgen willigt Joséphine ein.


    Iris hofft, mit dem Buch Philippe zurückgewinnen zu können, der sich langsam von ihr entfernt. Er verändert auch tatsächlich sein Verhalten ihr gegenüber, schenkt ihr mehr Zuneigung und überlegt, seine Arbeit aufzugeben, um sich stattdessen mehr um ihren Sohn zu kümmern.


    Während Joséphine an Ostern unermüdlich in der Bibliothek an ihrem Buch arbeitet, lernt sie dort Luca kennen, der sie ins Kino einlädt.


    Nachdem Joséphines Freundin Shirley unerwartet nach London gefahren ist, sehen sich Joséphine und ihre Töchter am selben Abend im Fernsehen den großen Ball an, den Prinz Charles (Prince of Wales, geboren 1948) und Camilla (Duchess of Cornwall, geboren 1947) im Schloss Windsor geben. Im Gefolge hinter der Königin erkennt Joséphine Shirley. Als diese aus England zurückkehrt, weigert sie sich allerdings zu erklären, warum sie auf dem Ball war, weil sie Joséphine damit angeblich in Gefahr bringen würde. Sie gesteht nur, sich in einen mysteriösen „Mann in Schwarz“ verliebt zu haben und vor ihm nach Frankreich geflohen zu sein.


    Im Juli lässt Joséphine ihr Manuskript von Iris beim Verleger einreichen und die beiden fahren mit ihren Kindern in den Urlaub. Philippe kommt für das Wochenende nach. In einem Anruf teilt der Verleger Iris begeistert mit, wie sehr ihm das Buch gefällt.


    ENTHÜLLUNGEN


    In den Medien wirbt Iris bereits so gut wie möglich um den Roman, der im Spätsommer veröffentlicht wird. Ihre Bemühungen werden tatsächlich belohnt, doch Philippe ist tief enttäuscht von seiner Frau, da er bezweifelt, dass sie das Buch tatsächlich selbst geschrieben hat. Zoé und Alexandre hören ein Telefongespräch mit, in dem er vermutet, dass Joséphine die eigentliche Autorin sei. Zoé erzählt ihrer Schwester Hortense, was sie gehört hat. Philippe hat sich derweil entschlossen, seine Ehefrau zu verlassen, will das Ende der Beziehung aber groß inszenieren. Er schlägt Iris deswegen vor, auf ein Filmfestival in New York zu gehen, und organisiert ein Treffen mit dem Regisseur Gabor Minar, der dort Ehrengast ist. Bei dem Treffen sieht Philippe, dass Iris in Gabor verliebt ist, und erkennt auch ihre Enttäuschung, als sie herausfindet, dass er verheiratet ist. Trotz dieses Rückschlags bietet Iris ihrer Schwester an, nach dem großen Erfolg ihres Romans eine Fortsetzung zu schreiben, doch Joséphine lehnt dies ab.


    Der mysteriöse Mann in Schwarz besucht Shirley, aber es gelingt ihr, ihn aus ihrer Wohnung zu vertreiben. Sie flieht danach in ihr Ferienhaus auf Mustique (Insel in der Karibik), um sich zu verstecken. Später feiern Joséphine, Shirley, ihre Kinder und Alexandre alle auf der Insel gemeinsam Weihnachten.


    Nun kommt Shirleys Geheimnis ans Licht. Sie ist die uneheliche Tochter der Königin von England und hatte dem Mann in Schwarz von ihrer Herkunft erzählt, weil sie sehr in ihn verliebt war. Allerdings hat er damit gedroht, mit ihrer Geschichte an die Presse zu gehen. Der englische Hof hat daraufhin sein Schweigen erkauft und Shirley musste nach Frankreich ziehen und durfte ihn nicht wiedersehen.


    Zurück in Frankreich trifft sich Joséphine mit Luca, obwohl dieser sie bei einer Modenschau ignoriert hat, wo sie ihm zugewunken hatte, als er über den Laufsteg lief. Er erzählt ihr, dass er einen Zwillingsbruder namens Vittorio hat, der Model ist, und dass sie diesen gesehen hat. Joséphine nähert sich aber auch Philippe an und küsst ihn flüchtig.


    Um in den Medien präsent zu bleiben, löst Iris einen Skandal aus, indem sie selbst Fotos von sich und einem jungen Mann – Shirleys Sohn Gary – verbreitet. Schließlich enthüllt Joséphines Tochter Hortense in einer Fernsehsendung jedoch die Wahrheit über die Autorin des Buches, um ihrer Mutter zu helfen und ihr die Rechte am Buch zu sichern. Joséphine ist glücklich und Hortense fragt sie, wann sie ihren nächsten Roman schreiben wird.

  


  
    PERSONENANALYSE


    JOSÉPHINE CORTÈS


    Joséphine, genannt Jo, ist 40 Jahre alt, lebt im Pariser Vorort Courbevoie und arbeitet als Forscherin am CNRS (Centre national de la recherche scientifique; französisches Forschungszentrum für Wissenschaft und Technik), wo sie auf die Rolle der Frau im 12. Jahrhundert spezialisiert ist. Sie ist die Protagonistin des Romans, spontan, herzlich, sehr sensibel und sehr schüchtern. Aufgrund ihres mangelnden Selbstvertrauens fällt es ihr oft schwer sich zu behaupten und sie wirkt deswegen etwas zerbrechlich. Als Kind wurde ihr wenig Liebe entgegengebracht. Ihr Vater zeigte seine Liebe zwar manchmal, ihre Mutter bevorzugte allerdings ganz offen ihre Schwester Iris. Im Laufe des Romans steht Joséphine immer mehr für sich ein, zunächst gegenüber ihrer Mutter und dann auch gegenüber ihrer Schwester. Das Schreiben ermöglicht ihr dabei eine Art Neuanfang.


    Joséphine hat zwei Töchter, Hortense und Zoé. Diese ist 10 Jahre alt und beansprucht viel Aufmerksamkeit, sodass Joséphine und sie sich besonders nahestehen.


    HORTENSE CORTÈS


    Hortense ist 14 Jahre alt und Joséphines älteste Tochter. Sie ist schlank, hat kupferfarbene Haare und grüne Augen. Sie ist das Gegenteil ihrer Mutter, sehr ehrgeizig, häufig herablassend und arrogant. Außerdem ist sie mutig, lässt keine Gefühle zu und scheint dadurch gleichgültig bis distanziert. Ihrer Mutter gegenüber zeigt sie sich hart und wenig liebevoll. Joséphine ist aufgrund des Selbstbewusstseins ihrer Tochter häufig verunsichert. Als Hortense vom Tod ihres Vaters erfährt, wirft sie ihrer Mutter vor, dass diese ihm gegenüber zu nachgiebig war und nicht genug auf ihn eingewirkt hat, als er arbeitslos war (vgl. S. 590). Ihr Verhalten ändert sich im Laufe des Romans, besonders als sie erfährt, dass ihre Mutter den Roman geschrieben hat. Sie nimmt sogar an einer Fernsehsendung teil, um Joséphine zu verteidigen.


    ANTOINE CORTÈS


    Antoine ist Joséphines Ehemann und Vater von Hortense und Zoé. Er ist mittelgroß, hat hellbraune Haare und braune Augen. Außerdem ist er konfliktscheu. Da er seit einiger Zeit arbeitslos ist, hält er sich für einen Versager. Er verlässt Joséphine für Mylène und zieht mit ihr nach Kenia, wo er eine Krokodilfarm leitet, deren Einnahmen einem chinesischen Geschäftsmann zugutekommen. Guter Dinge glaubt er, nun endlich erfolgreich zu werden, muss sich jedoch einige Monate später schmerzhaft eingestehen, dass das nicht der Fall ist. Antoine stirbt bei einem Angriff durch ein Krokodil.


    HENRIETTE GROBZ


    Henriette Grobz ist Joséphines und Iris‘ Mutter. Ihr erster Ehemann Lucien Plissonnier, der Vater ihrer beiden Töchter, ist gestorben, als diese 10 und 14 Jahre alt waren. Danach wurde sie von Marcel in seinem Unternehmen angestellt und heiratete ihn später. Henriette behandelt Marcel sehr schlecht und bleibt nur wegen seines Geldes bei ihm. Seine Familie nennt sie „Zahnstocher“, weil sie sich so rücksichtslos verhält und andere auszunutzen weiß. Sie zeigt eine eindeutige Vorliebe für ihre Tochter Iris und macht sich über Joséphine lustig, die sie zu sensibel findet. Allerdings schadet ihr Charakter ihr schließlich selbst, denn Marcel verlässt sie für eine andere Frau und auch Joséphine distanziert sich langsam von ihr.


    IRIS DUPIN


    Iris Dupin ist Joséphines ältere Schwester und ist 44 Jahre alt. Sie ist schön, reich, elegant und eine wahre Pariserin. Zudem hat sie eine fröhliche Ausstrahlung und spricht stets mit gutgelaunter und beschwingter Stimme: „Iris lebte nicht, Iris atmete nicht, Iris herrschte“ (S. 22). Allerdings ist sie auch manipulativ, dominiert Joséphine und lebt nur für den äußeren Schein. Joséphine meint zudem: „Wie mochte ihre Ehe mit Philippe aussehen? Sie hatte die beiden niemals bei einem zärtlichen Blick oder einem Kuss ertappt. Sie schienen ununterbrochen zu repräsentieren“ (S. 30). Zu Beginn des Romans kommen Iris jedoch Zweifel über ihr Lebens und ihre Ehe mit Philippe erscheint wie ein Akt der Resignation: „Früher hatte sie das Leben geliebt. Vor ihrer Hochzeit mit Philippe Dupin hatte sie das Leben wie von Sinnen geliebt“ (S. 68). Denn eigentlich ist sie noch in ihre erste große Liebe, Gabor Minar, verliebt, der mit ihr Filmwissenschaften studiert hat. Nachdem sie gegen Ende ihres Studiums des Plagiats beschuldigt wurde, musste sie die USA verlassen und hat mit dem Schreiben aufgehört. Philippe zufolge ist Iris „eine frustrierte Künstlerin“ (S. 553). Um ein gutes Bild von sich zu geben, erzählt sie eines Tages einem Verleger bei einer Abendveranstaltung, dass sie gerade ein Buch über das 12. Jahrhundert schreibt. Weil sie sich nicht aus ihrer Lüge herausreden kann, bittet sie Joséphine, das Buch für


    PHILIPPE DUPIN


    

    

    MARCEL GROBZ


    

    SHIRLEY


    

    LUCA
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Auf derQuerleser.de findest Du:
Zahlreiche verstandliche und
detaillierte Lektirehilfen in
Nullkommanichts in digitaler
Version oder als Taschenbuch.

derQuerleser.de





